Silberne Hochzeit
 II







     SIHO2

(Anrede mit Du)

1. Lesung: 1 Kor 13, 1-8. 13

(2. Lesung: Phil 4, 4-9)

Evangelium: Joh 15, 9-12

Begrüßung: 
Liebes Jubelpaar! - Ich begrüße Euch und alle Eure Gäste - 

Eure Verwandten und Freunde - und alle, die mit uns feiern - 

ganz herzlich hier in der Kirche St. Georg - Kagran.

Ein froher und glücklicher Anlaß hat uns zusammengeführt: 

25 Jahre ist es her, daß Ihr (hier?) Eure Hochzeit gefeiert habt.

Vor 25 Jahren haben Ihr einander zugesagt: 

„Ich nehme dich an als meine Frau, als meinen Mann, 

und verspreche dir die Treue in guten und in bösen Tagen, 

in Gesundheit und in Krankheit. Ich will dich lieben, 

achten und ehren, solange ich lebe.“

Ihr habt dieses Versprechen gehalten, und es ist Euch gelungen, 

in der Kraft Gottes zu leben. - Ihm danken wir für diese große Gnade, 

für alles Glück des gemeinsamen Lebens.

Und wir wollen ihn bitten, 

daß er Euch weiter gemeinsam führt und leitet, 

Euch die Kraft gibt, weiterzugehen in eine gute 

- hoffentlich noch lange gemeinsame - Zukunft.

Kyrie:

Wenn wir vor das Angesicht Gottes treten, rufen wir ihn an - 

lobend und bittend - um sein Erbarmen:

- Herr Jesus Christus. Am Kreuz hast du uns deine Liebe erwiesen, 

die treu ist bis zum Tod. Herr, erbarme dich unser.

- Durch deine Auferstehung hast du unserem Leben in dir 

eine ewige Zukunft bereitet. Christus, erbarme dich unser.

- In der Sendung deines Geistes und im Sakrament der Ehe 

schenkst du uns deine bleibende Gegenwart.

Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott. 

Du hast (diese beiden Ehegatten) N. und N.

in unauflöslicher Ehe verbunden.

In guten und in bösen Tagen 

bist du ihnen nahe geblieben.

Mehre und läutere ihre Liebe,

gib, daß sie einander beistehen (auf dem Weg zu dir)
und weiter in der Liebe reifen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Predigt/Homilie:

I.

Liebes Jubelpaar!

Die Liebe ist das höchste Gut, etwas Wunderschönes, 

das höchste Ziel, das der Mensch in seiner Sehnsucht erstrebt. 

Nicht umsonst sagt die Heilige Schrift: „Gott ist die Liebe“
.

Heute - am Tag der Silberhochzeit - soll Euch bewußt werden, 

daß Eure Liebe reifer geworden ist. 

Jesus hat in einer sehr realistischen Weise gesagt: 

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

Aus dem Beispiel Jesu erkennen wir, daß Liebe nicht nur Freude bedeutet, vielmehr die Hingabe des Lebens, daß man sich selber einem anderen schenkt.

In der Ehe werden zwei Menschen einander zum Geschenk, 

so sehr, daß sie zu einem Zeichen werden für eine Wirklichkeit, 

die erst in Gott endgültige Wahrheit ist: Liebe.

Das ist der Sinngehalt des Ehesakramentes, daß Euer Leben eine Ahnung gibt von dem, was es heißt, von Gott geliebt zu sein. - Das Sakrament macht die Ehe zu einem Ort, wo Himmel und Erde einander „berühren“, 

ja mehr noch: „durchdringen“. -

Ist zwar die Ehe - und das Familienleben - nicht immer „der Himmel 

auf Erden“, so kommt Ihr doch Jahr für Jahr einem höheren Ziel näher: 

Immer mehr reift eine junge - und daher noch unvollkommene - 

Liebe in die Fülle der Liebe hinein. - Immer reifer wird die Erkenntnis, was „Liebe“ eigentlich bedeutet. -

Und wie die Emmausjünger zurückgeschaut haben auf ihren Weg, 

den sie gemeinsam mit Jesus gegangen sind, 

so sollt auch Ihr in Zukunft ähnlich sagen dürfen: 

„Brannte uns nicht das Herz, 

als wir gemeinsam unterwegs waren?“

Dieses innere Glück ist unser herzlichster Wunsch!

Wie jeder Mensch in Gott Geborgenheit erfährt, so möget Ihr - 

in der Gemeinschaft der Ehe und Familie - von Gott - im guten Sinn - „umfriedet“ sein.

Amen.

oder:

II. (Kurzfassung)
Liebes Jubelpaar!

Die Liebe ist das höchste Gut, etwas wunderschönes, 

das höchste Ziel, das der Mensch in seiner Sehnsucht erstrebt. 

Nicht umsonst sagt die Heilige Schrift: „Gott ist die Liebe“
.

Heute - am Tag der Silberhochzeit - soll Euch bewußt werden, 

daß Eure Liebe reifer geworden ist. 

Jesus hat in einer sehr realistischen Weise gesagt: 

„Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben 

für seine Freunde hingibt.“

Aus dem Beispiel Jesu erkennen wir, 

daß Liebe nicht nur Freude bedeutet, 

vielmehr die Hingabe des Lebens, 

mitunter auch Opfer.

Und wie die Emmausjünger zurückgeschaut haben auf ihren Weg, 

den sie gemeinsam mit Jesus gegangen sind, 

so sollt auch Ihr in Zukunft ähnlich sagen dürfen: 

„Brannte uns nicht das Herz, 

als wir gemeinsam unterwegs waren?“
 

Dieses innere Glück ist unser herzlichster Wunsch!

Amen.

Wenn neue Ringe zu segnen sind:

Zum 25. Jahrestag dieser Ehe wurden neue Ringe besorgt, 

und wir bitten Gott um seinen Segen:

Wie der Ring den Finger ganz umschließt, so umschließe das Band 

der Treue jene beiden, welche diese Ringe tragen. Darum bitten wir: 

Herr Jesus Christus, segne + die Ringe und schütze diese Ehe vor allem, was sie je bedroht, der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit. Amen.

(Anstecken der Ringe)

Segnung des Jubelpaares:

Z.: Vor fünfundzwanzig Jahren habt Ihr versprochen, einander zu lieben, zu achten und zu ehren, in guten und in bösen Tagen, in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod Euch scheidet. Reicht einander jetzt wie vor fünfundzwanzig Jahren die Hand. Wir wollen Eure Zukunft unter den Segen Gottes stellen.

(Der Zelebrant umwindet die ineinandergelegten Hände mit der Stola, 

legt darüber seine rechte Hand und spricht:)

Z.: Herr und Gott, Schöpfer der Welt, du hast den Menschen als Mann und Frau erschaffen. Wir danken dir, daß dieses Paar (heute) fünfundzwanzig Jahre im Sakrament der Ehe verbunden ist, und bitten dich: 

Segne +  diese Eheleute. Stärke ihren Glauben, festige sie in der Hoffnung und laß sie in der Liebe wachsen, damit sie eine gute Ehe führen und (ihren Kindern) das Beispiel eines christlichen Lebens geben. 

Herr, laß sie in der Gemeinschaft deiner Kirche mit dir verbunden bleiben, alle Tage ihres Lebens deinen Namen preisen und der Welt Zeugnis 

von dir geben. Gewähre ihnen ein hohes Alter und schenke ihnen 

nach diesem Leben die Vollendung deiner Herrlichkeit. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Fürbitten:

Gott, unser Vater. Von dir kommt jede Liebe, 

in dir hat jede Gemeinschaft ihren Bestand. Höre unsere Bitten:

1. Erneuere in unserem Jubelpaar die Gnade des Ehesakramentes!

2. Gib ihnen täglich neue Liebe und Treue, Geduld und Güte!

3. Sei ihnen Halt in guten und in bösen Tagen 

und schenke ihnen miteinander noch eine lange gesegnete Zeit!

4. Segne (ihre Kinder und Enkel und) 

alle ihre Verwandten und Freunde!

5. Sei in unserer Gemeinde einem jeden nahe, 

den Einsamen in ihrer Einsamkeit 

und den Familien in ihrer Gemeinschaft!

6. Gib allen unseren lieben Toten ewige Heimat bei dir!

So rufen wir voll Vertrauen zu dir im Namen Jesu, deines Sohnes. 

Durch ihn sei dir in der Gemeinschaft der Gläubigen 

Lob und Ehre in Ewigkeit.

Amen.

I.

weiter bei einem Wortgottesdienst:

Vater unser:

Alle unsere guten Wünsche, unsere Fürbitten, unseren Dank und Lobpreis, laßt uns nun zusammenfassen und einmünden in das Gebet des Herrn, 

das „Vater unser“, das uns im Geist Gottes auf eine gute Zukunft vertrauen läßt:

Vater unser ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

wir danken dir 

für die 25 gemeinsamen Ehejahre 

von N. und N..

Laß sie froh und zuversichtlich

ihren gemeinsamen Weg weitergehen

und in deiner Liebe

für immer vereint sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segen:

Der Herr sei mit euch!

- Gott, der allmächtige Vater, segne euch (und eure Kinder) 

und behüte euch; er schenke euch seine Freude. 

(Amen.)

- Der Sohn Gottes, unser Herr Jesus Christus, 

bleibe euch nahe und stärke euch alle Tage eures Lebens. 

(Amen.)

- Der Heilige Geist wohne in euren Herzen 

und erneuere in euch seine Liebe. 

(Amen)

Euch alle, die ihr zu dieser Feier versammelt seid, 

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist. 

Amen.

Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott, dem Herrn.

II.

weiter bei einer Messe:

Gabengebet:

„Herr, nimm die Gaben an,

die wir (dir) in Dankbarkeit 

für die 25 gemeinsamen Ehejahre 

von N. und N. darbringen.

Schenke ihnen weiterhin deinen Segen,

Gesundheit und Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 984 („Die Ehe als Zeichen des Neuen Bundes“)
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns alle,

besonders aber N. und N.,

hier an deinem Tisch gestärkt.

Laß sie froh und zuversichtlich

ihren gemeinsamen Weg weitergehen

und in deiner Liebe

für immer vereint sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segen:

Der Herr sei mit euch!

- Gott, der allmächtige Vater, segne euch (und eure Kinder) 

und behüte euch; er schenke euch seine Freude. 

(Amen.)

- Der Sohn Gottes, unser Herr Jesus Christus, 

bleibe euch nahe und stärke euch alle Tage eures Lebens. 

(Amen.)

- Der Heilige Geist wohne in euren Herzen 

und erneuere in euch seine Liebe. 

(Amen)

Euch alle, die ihr zu dieser Feier versammelt seid, 

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist. 

Amen.

Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott, dem Herrn.
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